
niederfchriit 
Ober die 

dritte 5auptueriammlung 
der 

Vereinigung von rreunden 

der tedmifdten ßodtfdtule zu Darmrtadt 

Ernft.hudwlgs.ßodIfdtul.6efeHfdtait -

am 16. 3ull1921, vormittags 11 Uhr 
Im nOriaal 326 des nauptgeMudes 

der rechnlfchen nochfchule. 

Drutk der E. Bekker'rdlen öofbuefldrudterel In Darmrkrdt. 



fiiederfchriit 
iiber die 

dritte 5altptveriammlung 
am 16. ~uIl1921. 

Hnweienheltslllte. 
a) mitglIeder. 

6eh. Baurat Profeffor O. Berndt, Oarmftadt. 
6eh. 50lrat Profeffor Dr. f. Oingeldeq, Darmftadt. 
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Reg.·Boumelfter a. D. P. Krauter, nieder·Ramftadt. 
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Direktor ~. lt u ~, Darmftadt. 
Dr. Karl merd!, Darmftadt. 
€. me r d!, Darmftadt. 



eJeh. 50lrat Profellor Or. R. m Q 11 er , Darm/tadl. 
eJeh. Regierungsrat a. no a ck, Darrnftadt. 
eJeh. Kommerzienrat Dr.-~ng. E. h. W. u. Opel, Rßllelshelm. 
DIrektor Or. Oppermann, Blebrleh a. Rh. 
Profellor Dr.-~ng. W. Peterlen, Dormltadf. 
earl Pirleh, 5eldelberg. 
Or. Otto Rö hm, Darmftadt. 
Profellor h. u. R ö b I er , Darmftadt. 
DIrektor t h. S alu b e r 11 eh, frankfurt •. m. 
e.rl Sauter, 3öpplngen. 
Emil Sehenck, Darmftadt. 
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Reehtsanwalt E. Staedel, Darmltadf. 
Profellor Or. E dm und S ti 0 s n y, Darrnffadf. 
B. tugendhaf, Unterkoehen. 
earl Emil \lIerheller, Darmftadt. 
3eh. Baurat Profeffor 5. Wal b e, Darmltadt. 
Or. th. Weil, frankfurt a. m. 

b) S/lite. 
Ober-Regierungsrat h ö h lei n, Darmftadt. 
n. nartenlteln , Itud. pap. Ing., Darmftadt. 
W. Sauter, ftud. pap.lng., Oarmftadt. 
frau Tu gen d hat, Unterkoehen. 
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tagesordnung; 
1. €röffnung der \lerfammfung durdt den \lorHßenden. 
~. Begrü(jung der \ler[ammlung durdt SeIne magniflzeR% nerrn 

Reklor l3eh. Baurat Profelfor Wal b e. 
3. €rftattung des ::1ahresberldtts durdt den \lorHßenden. 
4. €rftattung der ::1ahresredtnung durdt den Redtner. 
S. €ntlaftung des Vorftandes. 
6. Wahl zweIer \lorftandsmltglleder aus mitgliedern, dIe nldtt der 

nodtfdtule angehören, €rfaßwahl eInes mitgliedes, weldtes den 
ordentlldten Profelforen der tedtnlfdten nodtfdtule zu Oarmftadt 
angehört, und neuwahl eines gleIchen mitgliedes. 

1. Wahl pon 17 mitgliedern des Vorltandsrates. 
8. Bewllllguug laufender und auljerordentlldter Husgaben. 
9. €ntgegennahme und Beratung pon Hntrllgen und Hnregungen 

aus dem KreHe der mitglieder. 
10. €twalge Wahl uon Husfdtülfen. 
11. Vortrag des nerrn Profelfors Or.·:1ng. neuler : ),eellulole In 

Ihren BezIehungen zur Willenfdtaft und tedtnik •. 
lt. BeHdtftgung des neuen :1nftltutes für eelluloledtemle. 

1. ErOffnung 
der lJerlammlung durch den lJor!ltzenden. 
Sehr geehrte nerren I l3eltatten SIe mir, da(j Ich SIe heute 

zur 3. nauptuerlammlung der \lerelnlgung pon i'reunden unlerer 
tedtnlfdten nodtldtule herzlich begrü(je und :1hnen danke, da(j SIe 
troß dleler hohen temperatur nadt hIer gekommen Hnd, um mit 
uns über das Wohl unlerer \lerelnigung Befdtlülfe zu fallen. 

Sdt bitte um €ntldtuldlgung, da(j dIe dlesjdhrlge \lerlammlung 
etwas lpliter ftattgefunden hat, wie üblldt, aber wIe SIe alle willen, 
ftand mit auf unlerm Programm: €rridttung des i'orldtungs· Snltltutes 
lür dIe !!ederlndultrie, und wIr mu(jten deshalb erft abwarten, wie 
der Würfel bezQglldt der Wahl für den Standort desleiben !dllt. €s 
hat IIdt deshalb als notwendIg erwle[en, dIe nauptuerlammlung etwas 
hlnauszuldtieben und zwar bis zu der Zelt, 100 wir überlehen konnten, 
ob Gerr Profelfor Dr. S t las n ~ uns erhaften bleibt oder nldtt. 



Wir haben heule die Ehre unler uns zu lehen: nerrn Ober· 
bQrgermeifter Dr. 61 d [f i n g als \Jertreler der Sladl Darmlladl, nenn 
Ober·Reglerungsral ll6 h I ein als Referenl der nochlchule bel dem 
llandesaml für das Bildungswelen, nenn OberbürgermeHier 6ranzln 
als Verlreler der Sladl Offenbach, nenn OberbürgermeHier Dr. KQlb 
als \Jerlreler der Sladl mainz, nenn fabrlkanl E m 11 S ch e n ck, 
Prdildenl der nemfchen nandelskammer in Darmlladt, Seine magnl· 
fizenz den Rektor der nochfchule nenn 6eh. Baural Prof. Wa I b e. 

:lm namen des \Joritandes hel !Je ich Sie Blle herzfichlt 10111· 
kommen! 

Sie geltalten mir wohl, da!J ich zundchrt dem nausherrn, Seiner 
magnifizenz dem nerrn Rektor das Worl erteile. 

2. BegrÜßung der lJeriammlung durch Seine 
magnifizenz nerrn Rektor 6eh. Baurat Profeiior 

Walbe. 
meine lehr geehrten Damen und nenen! Die \Jereinigung 

der freunde der 60chfchule habe Ich zu begrü!Jen, und was tiile 
man lieber als freunde begrü!Jen, zumal freunde, die Ihre freund· 
fchaU durch die t:al beweilen. 

Es HI fchon oU, Ja bis zum Überdruij Immer wieder erwähnl 
worden, da!J unIere nochfchule ohne die nllfe der :lndullrle lich nlchl 
weIlereniwickeln kann. Bber es gehl nicht anders, als da1) bellolcher 
6elegenhell - und dazu kommen wir Ja fchlle1)lIch zulammen -
es von der einen Seile ausgelprochen, von der anderen bertällgl 
wird, da!J wir eben der Bnregung Don denen, die millen im Slrudel 
des llebens rtehen, bedürfen, und da!J es umgekehrl ebenlo der 
rall ift, und da!J es nicht als unbillig angelehen werden kann, wenn 
die von Erfolg gekrönte :lndurtrie einen tell des Betrages, den der 
Slaal zundchlt als verlorene Summe bel der BusbIldung Jedes einzelnen 
Sludenlen zulebt, wieder zurückerrtaltet. Es iIt das nötig, wenn wir 
uns fortentwickeln lollen. Wir wollen uns fortenlwickeln, wollen recht· 
zellig neue Probleme erwägen, die uns einen BusblIck in die Zukunft 
itellen, und rechtzellIg dafür llehrltilhle und :lnrtilute aufbauen. Wir 
wollen nicht nachhinken, nicht llille rtehen, lieber vorauseilen. 

UnIere 6emeinfchaft bertehl Ja erlt kurze Zell, aber wir willen, 
[je hat IIch bewährt und wird IIch heute wieder belOähren. Wir rtehen 
im Zeichen der Zellulolechemie und wir haben ein :lnrtllut fOr Zellu. 
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lofedlemle, das aus :Ihren l3aben erbau11ft, und haben nodl man dien 
anderen l1iewinn. 

Elnft fliftelen die mödlligen der Erde und die \)ermögenden 
fländereien und große Summen aus Sorge um Ihr Seelenheil für 
KirdIen und Klöfter, heule ftmen He foldle nidll aus Sorge um ihr 
Seelenheil, londern zum nul}en des gemeinlamen \)alerlands für 
WilIenfchaft und ~echnik, und die l30ben fließen nichl In die tole 
6and, He werden lebendig lein und weiter fleben erwecken In dem 
itreblamen l3efchlechl, das uns anvertraut Ht. 

Wenn auch die Studenten heute Ihr l30udeamus Igitur nidlt 
mehr mit der i'reude fingen können wie früher, 10 werden He doch 
mit gutem 6ewlffen prelfen der moecenatum caritas, quaenos hic protegit. 

\)orlll} ender: :Ich danke Seiner magnifizenz für die liebens­
\.ürdlge Begrüßung und kann hier nur wieder die \)erflcheruny geben, 
dOß wir weiter beltrebt lein werden, die für die Entwicklung der 
60chfchule und der WiHenIdtaft unbedingt notwendigen mittel zu 
befchanen. Daß diele Summen nichl In die tote 6and gehen, das 
können :Ihnen, wie Sie flch nachher überzeugen werden, das :lnltltul 
für ZeUulolechemle und das werdende :lnltltut für 6erberelchemle 
bewellen. 

3. €ritattung des 3ahresberldttes durdt den 
VoriitJenden. 

meine 6erren t UnIere mitgliederzahl Hf von 371 auf 401 
geUiegen, was 30 mitglieder, aHo ungefähr 80'0 ausmacht. :Ich 
möchte Sie nun HUe recht herzlichit um tatkräftige 6ilfeleHfung zur 
6ewlnnung weiterer mitglieder bitten, Indem He lolche im KreHe 
:Ihrer Bekannten und StudlengenoHen heranzuziehen luchen. Die 
Zunahme leit dem 1. Hpril dieles ~ahres beträgt bis le/JI 6 mltgUeder. 
fleider Und uns wieder mehrere mltgUeder durch den ~od enlrlffen 
worden und zwar bis zum heutigen ~nge die 6erren Kaufmann 
I;arl Boflelmann, Darmftadt ; ProfeHor ~h. Dlehl , Darmftadl; 
6eh. Kommerzienrat ~oleph 6alleIl , mainz ; 6eh. Kommerzienrat 
6eichelheim, 6leljen. Den Verftorbenen werden wir ftets ein 
dankbares Hndenken bewahren. Zu Ehren dleler ~oten bitte ich 
Sie, IIdI von :Ihren Pldl}en zu erheben. 

:In dem abgelaufenen 6efdtdftsJahr 1ft es gelungen, das uns 
zur Verfügung gefteIlte olle Kammergebaude in dos vorgelehene 
:lnllitul für ZeUulolechemle umzubauen und lelnem Zwecke Gm 8. ~anuar 
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dle!es 9ahres zu IIbergeben. Sie werden nadther 6e!egenhelt haben, 
fldt von den getroffenen Elnrldttungen zu fiberzeugen, und Idt bin 
der feiten Zuuerfldtt, daß Sie unIere ma~nahmen billigen werden. 
Wie wir fdton vorausgefehen haben, hat die von uns bewilligte 
Summe von mk. 150000 liir die nerrldttung des !lnftltutes nldtt 
geniigt. mit Unterltüllung von nerrn 6eh. Baurat Profeffor frledrldt 
mOlier und belonders durch die mithilfe des nlichltbeteillgten, nerrn 
Proleffor Dr.· !lng. neuler 1ft es uns gelungen, aus der Papier· 
und Zellulole·!lndultrle von 47 Spendern Betrdge von zulammen 
mk. 271 000 In bar und eIne Stiftung von mk. 10000 In Reichs· 
anleihe lür dielen Zweck zu erhalten. Die Kolten liir die Elnrldttung 
des !lnftllutes haben flch bislang wie lolgt geftellt: 

Umbau des 6ebdudes . mk. 84938.37 
!lnftallationen. " 179404.75 
mobiliar . 86435.88 
Verfchiedenes . 21391.90 

zulammen mk. 3n 170.90 
Es verbleiben aHo nodt rund mk. 59000, wolür die ZeHftolfkocherel 
hergerichtet werden mUß, zu deren Busbau uns aber auch nodt 
weitere mittel In Busficht geIteIlt find. ferner 1ft aus dielern Betrage 
noch der erfte Entwurf durch einen hleflgen Brchltekten zu bezahlen. 
Es 1ft bisher leider noch nicht gelungen, die ~Iquldallon von dem· 
leIben zu erhalten. 

Der Kampf um die Wahl des Ortes tOr das forfchungs. !lnltltut 
fOr die ~ederlndultrle war ein verhdltnismößlg lebhafter. BUßer 
Darmltadt hatten flch um dieles :lnftltut beworben die Stlldte Dresden, 
treiberg In Sachlen und miilheim an der Ruhr. :In der Slijung des 
zur Beftlmmung dieles Ortes eingeleijten Busfchuffes des Zentral· 
vereins der deutfchen ~ederindultrle, welcher am 6. !lunl zu trank· 
furt am maln tagte, wurde zu unlerm Bedauern Dresden gewählt. 
UnIere jahrelangen Bemühungen, Darmltadt hierfür zu beftlmmen, 
find aHo ohne Erlolg geblieben, obgleich der hernfdte Staat In aner· 
kennendlter Welfe einen einmaligen Zufchulj von einer million, einen 
9ahreszufchuß Don mk. 100000 und eine vorhandene !lnfanterle· 
kalerne zur Verfügung geIteIlt hatte lowie die elektrlfche Beleuchtung 
für das :Inftltut koftenlos abgeben wollte. BUßerdem hatte flch die 
Stadt Darmltadt bereit erkldrt, einen einmaligen Zufchu\l von mk. 400000 
zu gewdhren, 6as und Waffer koltenlos zu geben und das neiz· 
material zum Selbltkoltenpreife zu überlallen. Bber, wie fdton 
erwllhnt, wurde nicht Darmltadt, londern Dresden tür das torfdtungs· 
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'nUltut gewdhlt, weil man glaubte, dalj dIe kleinen 3erber, die In 
der ndhe von Dresden fiben, einen grol.!eren Rnlpruch darauf hatten, 
als dIe 3roljlnduUrle, die Uch in der ndhe von Darmltadt befindet. 
Der genannte Rusfchul.! hatte dann aber noch weiter dIe RbUcht, uns 
nenn Profe[[or Dr. Stlasny abtrünnig zu machen und für das 
Forfchungs·:lnrtltut zu gewInnen, was aber glüddiefterwej[e nleftt 
gelungen IU. Wir lind deshalb nerrn ProfeHor Dr. Stlasny zu 
ganz belonderem Dank verpflichtet und werden gern alle WOnfefte 
desleiben für den Rusbau leines :lnljltutes zu erfOllen lueften. 

Für das ~ehr·:lnltltut fOr 3erbereleftemle, zu deHen Errlefttung 
wIr bereits Im vergangenen :;ahre mk. 400000 bewllllgten und für 
weleftes die Stadt eInen Zufeftull von mk. 100000 gewdhrt hatte und 
zu de[[en Rusbau ferner bel dem Belueft der Domdnenkellerelen 
Im Bnfeftlul.! an dIe vorjiihrlge nauptuerfammlung eInzelne nerren 
Stlftungen von zu lammen mk. 33700 machten, wozu noeft weitere 
Spenden kamen, Uehen im ganzen mk. 541700 zur Verfügung. 
WIr lind zwar der l1berzeugung, dalj diele Summe zufolge der weiter 
geWegenen Prej[e für den Busbau dieles 'nltuutes nieftt ausreIchen 
wird, lind aber der feiten ZuverUeftt, dalj die uns noch fehlenden 
mittel aus den Krej[en der ~ederinduUrie bereItgeIteIlt werden, zumal 
lieft fefton eInIge Firmen dahingehend geduljert haben. mit dem 
Umbau hoffen wir anfangs Bugult begInnen und das 3ebdude noeft 
dleles :;ahr unter Daeft bringen zu konnen, loda{j der Unterricht 
In demleiben Im Sommerlemeiter 1922 aufgenommen werden kann. 

nlerbel kann left :lhnen gleieftzeltlg noeft dIe erfreullefte mit· 
lellung maeften, dall der heHlfefte Staal und geltern dIe Kammer, 
Irobdem das Forfeftungs· :lnititut nieftt naeft hIer gekommen 1ft, dIe 
für das leIbe In Ruslleftt geUeliten mittel von eIner million nenn 
Profellor Dr. Stlasny zur VerfQgung geUellt hat. Bul.!erdem hat 
der Staat lieft aueft bereit erklllrt, nerrn Profellor Dr. Stlasny dIe 
bereits oben erwähnte Summe von mk. 100000 jdhrlleft für Forfeftungs· 
arbeiten zu bewj[lIgen, lodal.! nunmehr die i'orfeftertdtlgkelt des nenn 
Profe[[ors Stlasny in weltgehendUer WeHe In Darmltadt gellchert 
111. Wir Und dem hefllfeften Staat und ganz befonders nerrn Ober· 
RegIerungsrat ~Ohlein hierfür zu gro{jem Dank verplllefttet; denn 
left glaube, dall es nur dadureft moglleft gewelen tU, nenn Profe[[or 
Dr. SHasny hier zu haUen und infolgedeHen die Enlefttung des 
~ehr· :lnWtutes fOr 3erbereleftemle zu ermoglleften. Denn mit dem 
Fortgehen von nerrn Profefior Dr. Stiasny wäre lIefterlieft dleles :lnititut 
hlnfdlllg geworden, da es bel uns in Deutfeftland naeft dleier Richtung 
hin noch an geeigneten Ilehrkrdften fehlt. 7 



!leIt habe !Ihnen ferner noelt zu berleltten, da~ uns nerr ReIn­
hart mitgeteilt hat, da!) dem "ernehmen naelt vom Zentralverein 
für die llederlndultrie ~ millionen mark für Zwecke, die au!)erhalb 
des oben erwähnten I'orfeltungs-:Jnltitutes liegen, zur llerfügung 
gelteilt werden folien. er glaubt, dall es möglielt fein würde, aus 
dle[er Summe einen Betrag für das hle[lge llehr-:Jn[tltut zu erhalten. 
Wir werden uns deshalb [ofort an die betreffende Stelle in Berlln 
wenden, und für unIere Zwecke einen grö!leren Betrag zu erhalten luelten. \ 

meine nerren I naeltdem nun die Bngelegenhell mit dem ~ 

I'orleltungs-:Jnltltut für uns, wie man lagen darf, erledlgl Uf, möeltte J 
lelt nleltt unerwähnt laUen, dalj es 5err Dr. Röhm war, der In erUer , 
llinie die Bnregung gab, das l'orfeltungs-:JnUitut nadi hier zu bringen 
und auf 5errn ProfeUor Dr. Stiasny aufmerk[am maeltte. Wir [lnd 5errn 
Dr. Rllhm daher zu belonderem Danke verpflielttet. 

ferner kann ielt :Jhnen milleilen, da!) von den vom "or[tande 
für die elnrldilung des P[ydioleeltnllelten :JnUllules bewilligten mk.7000, 
bisher mk. 62~5.20, ausgegeben worden [lnd. 

nerrn ProfeUor Dr. Baerwald wurden mk. 1000 für radioleelt­
nlfelte Zwecke bewilligt. es lind bislang mk. 496.70 verwendet worden. 

ferner wurden 5errn ProfeHor Dr. Behn ars Zufeltu!) zu den 
DruckkoUen für leine Brbell über 5ausurnen mk. ~OOO genehmigt, 
von weleltem Belrage bislang nodi nieltts angefordert wurde. 

:Jn dielern lahre hat der "orUand 5errn ProfeUor Dr.-:Jng. 
Blae!) zum Bnkauf von modellen aus dem 6eblete der Dynamik 
auf "orfeltlag der 50eltfeltule einen Belrag von mk. 10000 bewilligt. 

:Jm vergongenen lahre haben wir in malnz eine logenannIe 
50dil'diulwoelte abgehaUen, wie loleltes im lahre vorher und zu 
Oltern dleles lahres ebenfalls wieder von der Univerllläl 61ellen 
gefdiehen Uf. lleider waren die von uns erzielten erfolge nur 
md!llge, da die einwohner von mainz nldil frühzeitig genug auf 
diele "eranUaltung aufmerkfarn gemadil worden waren; der geringe 
Befudi Uf meiner Bnfieltt nadi auf die ungenügende Reklame des In 
malnz für dlefen Zweck elnge[eijlen BusfeltuHes zurückzuführen. 
Buf Bntrag von 5errn ProleHor Dr. finger [oll, [olern die Unlver[lldt 
61ellen im llaufe des kommenden Wlnlers nleltl eine lolelte Woelte 
abzuhallen gedenkt, von unierer Seile aus nodimals der llerludi \ 
gemadil werden, für den 1'011, dalJ die malnzer 5erren belonderen 
Wert darauf legen. Die 50difdiulwodie im 5erblt vorigen lohres hat uns I 
mk. ~564.80 KoUen verur[adit, was Ja nldit gerade von Bedeutung m. 

es wird Sie InlereHieren, nodi zu erfahren, doll die Unlverlildl 
5eldelberg augenbficklielt einen Busfdiu!s gebildet hot, der es [ldi 
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angelegen lein labt, das gelltlge Band zwlfellen dem belebten und 
unbelebten 6eblet mOgllelllt zu Wirken und durelllJortrage und andere 
lJeranltaltungen die kulturelle ZulammengehOrlgkelt zu fördern, loda~ 
allo jebt auch von öeldelberg aus In gleicfler Welle wie von 61eben 
und uns gewirkt wird. 

;Jcfl Itelle die Frage : Wilnfcht nocfl einer der öenen eine Bus· 
kunft über das verflollene 6efclläftsjahr 1 6efchieht niellt. 

;Jcfl bitte nun öerrn Profellor Dr. Finger den Rechenfcllaftsberlcht 
zu erllatten. 

4. Eritattung der ~ahresredmung durch den Rechner. 
Die Rechnungsablegung für das abgelaufene 6efchaftsjahr gibt 

kein ungilnltlges Bild trob der lehr erheblichen Unk ollen, die wir 
im verganQenen lIahre hatten und unter Berücklichtigung des Kurs· 
verlulles, der ein wefentllch grOberer gewefen ift, als derjenige beim 
voraufgegangenen lIahresabfchlull. 

Hn Einnahmen lind zu verzelcflnen : 
\lortrag des Bankguthabens vom 31. lllärz 19~0 
Porlokalle am 31. lllärz 1920 
Sahresbeltrdge 
einmalige Beiträge In bar 
lIehrlnftltut für lIederchemie 
;Jnltltut für Zellulofechemle in bar 
;Jnltltut für Zellulofechemie In Reichsanleihe lllk. 10000 

lllk. 423 152.-
59.61 

U889.50 
1300. ­

.. 1~0600. ­

.. 211500. -

zu 98 .. 9800. -
Zinien 

Die ausgaben lIellten lich wie folgt : 
8ewllllgungen an Dozenten 
öocflfchulwocfle In lllainz . 
lIehrlnltltut für lIederchemie 

65981.10 
Summe lllk. 911 888.81 

. lllk. 511UO 
45M.80 
13~UO 

Für das ;Jnltltut für Zelluiofeellemie erhaltene, Ins 
Depot gegebene Relchsanielhe lllk. 10 000 zu 98.. 9800.-

;Jnltltut für Zelluiofechemie .. 21Hn.t6 
lIaboratorlum für öoizverkohiungschemle 15 61~.85 
\l.rfchledene flusgaben (Druckfachen, \lerwaltungs. 

kollen, Porti, 8ankfpefen uh •. ) 
Portokalle 
8ankguthaben 

764U9 
1M2 

.. 594219.15 
Summe lllk. 911888.87 
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Der Stand des VermOgens "'ar : 
Effekten, nomineller Wert . mk. 1 023000.-
unter BeTÜckHcbtigung der Kurswerte v. 31. marz 1921 " 808815. -
3uthaben bel der Bank fOr nandel und 'ilndultrie" 594219.75 

Wir haften alfo am 31. märz 1921 ein VermOgen von nominell 
mk. 1617219.75 und unter BerOck!lcbtigung der Kurswerte von dlefem 
t'age mk. 1 403034.75. Der Kursverluft betrug demnacb mk. 214 185. 

Obwohl die Differenz bel BerOckflcbtigung des Kurswertes Im 
vorhergehenden 'ilahre nur mk. 174861 betrug und wir Im lebten 
~ahre zufolge des ausbaues des 'ilnltitules fOr Zeflulofecbemle größere 
ausgaben haften, 1ft doch eine Verringerung des Vermögens nicht 
enmanden, es 1ft vielmehr ein Zuwachs zu verzeichnen. 

'ilch Itelle die Rechnung und die Belege zur Eln!lcht offen. 
nerr Dr. ROhm : Die ~ahresrecbnung 1ft Don nerrn Schenck 

und mir geprnft und In Ordnung befunden worden. 'ilch beantrage 
Entlaftung des Vorrtandes. 

5. enHaltung des lJorltandes. 
Vorfibender: 'ilch blfte diejenigen nerren, die fOr die Ent­

lartung des Vorltandes !lnd, die nand zu erheben. - angenommen. 
- 'ilch danke :Ihnen. 

6. Wahl zweier lJorltandsmitglieder aus mitgliedern, 
die nicht der nochfchule angehören, erlajJwahl eines 
mitgliedes, welches den ordentlichen Profe[[oren 
der technlfchen nochfchule zu Darmltadt angehört, 

und neuwahl eines gleichen mitgliedes. 
Vorfibender : meine nerren ! Sabungsgem6(J fmelden aus 

von den mitgliedern, die nicht der nochfdlUle angehören, die nerren 
WHlq neqne, Olfenbach und 3eh. Kommerzienrat Dr. WHlq merck, 
Darmltadt. Der Vorltandsrat Ichldgt 'ilhnen Dor, diele nerren wieder­
zu",ahlen. Diejenigen nerren, die dafOr !lnd, da!! die genannten 
zwei nerren auf die Dauer Don drei ~ahren In den Vorltand wieder­
gewQhlt werden, bitte Ich die na nd zu erheben: - angenommen. 
ferner [cheidet nerr Pro!e[[or Dr. finger aus dem Vorltand aus. 
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Derfelbe war uon EInfang an bfs lee! mltglfed desfefben und auf 
leine Bnregungen hin erfolgte feinerzeit die 13ründung der 13efellfdtaft. 
Die fiodtfdtule fdtlög! die Wiederwahl von nerrn Profeffor finger 
vor. :leIl bitte diejenigen nenen, die ebenfalls hierfür Itlmmen, 
die nand zu erheben. :ldt danke :Ihnen. 

fien Profeffor Dr. Kodt, weldter am t. Oktober 1920 emeritiert 
wurde, hat fein Bmt als \Jorltandsmltglled niedergelegt. Die nodt· 
fdtule fdtldgt vor, für denfelben nenn Profeffor Kaqfer zu wOhlen. 
Werden andere \JorfdtlOge gemaeIlt 1 - 13efdtleht nlellt. Dann bitte 
Idt diejenigen fierren, die dafür find, da{j nerr Profeffor Kaqfer 
In den \Jorltand gewOhlt wird, die nand zu erheben. - Eingenommen. 

7. Wahl von 17 mitgliedern des lJoritandsrates. 
\Jor!l(jender: Die nenen, deren lIamen hier an die t:afel 

gefdtrleben lind, fdtelden fa(jungsgemii{j aus. Es lind dies die nenen 
Karf BOnnlnger, Ernft Becker, Dr. e. Bofdt, Elffred Dqcker' 
hoff, Dr. R. frank, Dr. ueo 13otWeln, von neffert, Karl 
:Ihm, 13uftav mqqer, Paul lIaucke, Dr.·:lng. E. h. W. von 
Opel, Dr. Ofann, Dr .• :lng. E. h. Riefe, R. Werner, EI. Zimmer· 
mann, Profeffor nofmann, Profeffor n. Kaqfer. 

nen Profeffor Kaqfer Ht von :Ihnen vorhin In den \Jorltand 
gewOhlt worden. Er fdteidet audt infolgedeffen aus dem \Jorltandsrat 
aus. Der \Jorltandsrat fdtlOgt vor, für nenn Profeffor Kaqfer nenn 
Profeffor Dr .• :lng. neldebroek In den \Jorftandsrat zu wOhlen. Werden 
nodt andere \Jorfdtläge gemadtt 1 - 13efdtleht nidtt. - meine nenen I 
Der \Jorftandsrat fdtlägt :Ihnen weiter vor, für nenn Dr. Ofann, den 
Irüheren Referenten der nodtfdtule beim uandtag, den je(jlgen nodt· 
fdtul·Referenten, nenn uandtagsabgeordneten Reiber zu wOhlen, Im 
übrigen ftlmmt er für Wiederwahl der ausgefdtledenen nerren. Wünfdtt 
einer der fienen hierzu das Wort 1 - 13efdtleht nlellt. Dann bitte 
idt diejenigen nenen, die für die \Jorfdtlöge des \Jorftandsrates find, 
die nand zu erheben. - Bngenommen. 

8. Bewilligung 
laufender und aU5erordentlidter Husgaben. 

\Jorfl(jender: DIefes ~ahr liegen keine Bnträge um Bewillfgung 
laufender und auberordentlldter Busgaben vor. Die mittel für die 
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Erbauung des !Jehr· 'nUltutes fOr l3erberelellemle haben wIr bereits 
Im vergangenen ~ahre bewilligt, dIe noell fehlenden l3elder holfen 
wIr aus den KreHen der 'ndultrle zu erhalten. 

Wanlellt eIner der nerren das Wort ? - l3efellieht nlellt. 

9. Entgegennahme und Beratung von Hntrllgen 
und Hnregungen aus dem Krelie der mItglIder. 

nen l3eneraldlrektor Engelhard maellt zundellU darauf aufmerk· 
10m, dalj In der jOngUen Zeit das als Vorbild In Berlln allein beUehende 
Verluellslaboratorlum fOr Werkzeugmafellinen und Werkzeuge von den 
teellnlfellen nodllc!tulen In Dresden und Bachen [laelluhmung gefunden 
habe. Er 1ft der BnHcht, dolj nunmehr audl neHen nidlt fern bleiben 
dOrfe und in Darmltartt die Einrlelliung eines lolellen :JnUitutes zweck· 
mäljlg lei, damit den jungen :Jngenleuren l3elegenheif geboten werde, 
lich mit dem modernen Werkzeugbau vertraut zu moellen, damit lie 
den heute an fie geItelIten Bnforderungen gerecht werden können. 

Er fragt, ob es nicht mögtlell lei, aus den von der noellfellul· 
l3elellfchaft gelammelten mitteln eine Summe lOr die Enielltung eines 
derartigen 'nltltutes bereltzuUellen. Er weHt dabei auf die von Seiner 
magnillzenz vorhin gefproellenen Worte hin ,ntellt [fIlle Itehen •. 
Es würde einen StIIHtand bedeuten, wenn die nodlfchule in Darmftadt 
den 50ellfellulen in Dresden und Bachen in dieler Beziehung zurOck· 
Itehen wOrde. 

Der Vorllljende fragt, ob einer der 5erren hierzu das Wort 
wünfellt, was nicht gefchteht. Er bemerkt dazu, dalj er es auell auf 
das freudlgUe begrOf)en wilrde, wenn es möglich wäre, hier ein :Jnltitut 
lOr die Unterluchung von Werkzeugmafellinen und Werkzeugen, wenn 
auell In kleinem Umlange, zu errichten. Ob hierzu ein [leubau not· 
wendig lei oder niellt, lIelje fiell nlellt überlehen. Um aber der Saelle 
nöher zu kommen, wäre es wohl das rielltlglte, heute einen Busfellulj 
zu wählen, der verfuellt, für dielen Zweck mittel aus der :Jndultrle 
zu erhalten und prüft, ob die etwa vorhandenen Rl!ume genOgen. 

Es wird demzufolge ein Busfellu!l gewahlt, der von der :Jnduftrie 
ßelder lammeIn und eventuell die Vorarbeiten in die nand nehmen 
1011. DerleIbe 1011 beUehen aus: nerrn l3eneraldire!,tor Engelhord, 
Offenbach; I'lrma neyllgenltaedl & (;:0., l3ieljen; I'irma mayer 
& Sellmldt, Offenbaell; nerm l3eh. Kommerzienrat Dr. W!lhelm 
von Opel, RO([elsheim; nenn Direktor th. Sa iuberliell, I'rank· 
lurt a. m.; nenn rabrikant Emil Schenck, Darmftadt; 5enn Or. 
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eiullau Sdtmalb, Offenbadt, nenn Profellor O. Bernd!, nenn 
Profellor Or.·:lng. neidebroek lowie nerrn Profellor uon ROlller. 

Der \lorllbende fragt darauf, ob die Bnwelenden damit elnuer· 
Uanden leIen, dall dieler Busfdtull gewdhU wird, der dIe BearbeItung 
der frage belreffs Enldttung eines \lerludtslaboralorlums fOr Werk. 
zeugmafdtinen und Werkzeuge in dIe nand nimml und zu erforfdten 
ludtl, ob aus der :lndulfrie die erforderlldten mittel gelflftet werden 
und mafdtlnen und l:eite unenlgeUlidt zu bekommen lind. Die 
Bnwelenden geben Ihre Zuffimmung hierzu. nen Profellor uon 
ROljler Iprlcht für dIe Bnregung zur Errichtung eines lolchen :lnltltutes 
leInen Dank aus. Oerleibe wIrd zum \lorUbenden des Busfdtulles 
beitlmmt. 

Der \lorUbende dankt nenn \3eneraldlrektor Engelhard Ißr 
leIne liebenswürdIge Bnregung und Iprlcht dabeI den Wunfch aus, 
auch UnterUübung durdt Bereltlfellung uon mafdtinen und welferen 
EInrIchtungen zu erhalfen. 

Buf dIe frage des \lorU!lenden, ob noch lonltlge Bnregungen 
aus dem Krelle der mitglieder gemadtt werden, erfolgt keIne meldung. 

Oer \lorUljende kommt, da Punkt 10: ,Elwalge Wahl oon Bus· 
fchüllen . lich erübrlgl, zu Punkl 11 und bilfel nerrn Profellor Or .• :lng. 
neu!er mlf lelnem 'Oorlrag zu begInnen. 

11. Vortrag des herrn Profeiiors Dr.·~ng. heuler: 
J.Zellulole In Ihren Beziehungen zu Wliienfdtaft 

und redtnlk'l. 
(Der t'orlrag Hf als: manuikrlpt gedruckt und wird ledern mitglied zugehen.) 

flach BeendIgung des \lorlrages dankt der \lorll!lende dem 
nenn \lorIragenden für leine weitgehenden und auslldtlsuollen Bus· 
Ißhrungen, die uns in eine andere WeU uerfebl und gezelgl haben, 
dal! die früher noch unbekannle Zellufofe Immer mehr und mehr 
'Oerwendung fIndeI, nlchl nur für Papier, londem audt für Kleidung 
und andere \3egenlfände. :lm Bnfdtlulj an die leblen Worle, dall 
die WHienfdtafl zu ihrem forlfdtriff der nilfe der l:echnik bedürfe, 
gibl der \lorllbende der noffnung Busdruck, auch weiter die nllfe 
und Unlerlfü!lung der :lndulfrie zu finden, wIe lolches Ja auch durch 

~ dIe nelmholljgelellchaff und die f10lgemelnfchaff in grollern malle 
der fall leI. 
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Der 1?orlfllende fehlle!!t die 1?erlammlung, dankt den Bnwelenden 
fOr Ihr Erfchelnen und knüpft daran nochmals die Bitte, In Bekannten· 
und i'reundeskrelfen auf die Beftrebungen der ErnU·[mdwlgs·öochfchul· 
~elellfehaft 'lI'fmerklam zu machen. Er lädt die Hnwelenden zur 
Beflchttgung des neuen :lnftltutes für Zellulolechemle (Punkt 12 der 
Cagesordnung) ein und bittet Ite, lich zu überzeugen, In welcher 
Welfe die ~elder Im lebten ~ahre verwendet worden find. 

Seine magnifizenz der öerr Rektor macht Im Bnfchluij hieran 
auf das von der Studentenfchaft errichtete, lich ganz In der ndhe 
des ~nltltutes für Zellulolechemle befindliche Studentenheim auf· 
merklam und IMt zur Belichttgung desleiben gleichfalls ein. 

Schlu!! der Verlammlung 1~' I. Uhr. 
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